
Jahreshauptversammlung
Kulturverein spendet 7500 € für 

Kirchenorgel

32 Mitglieder fanden  sich am Montag, den 17.12. 
2007 zur Jahreshauptversammlung im  Gasthof 
„Grillmaier“ ein. Bevor Vorstand Mike Hartl seinen 
Bericht über die Aktivitäten des abgelaufenen 
Vereinsjahres vortrug, teilte er  das Ergebnis der 
Spende für die neue Schwaigerer Kirchenorgel mit. 
Der Erlös aus „Jugendtheater“ und „Glockenkrieg“ 
beträgt  7500 €.

Hartl bedankte sich ausdrücklich bei seinem Vor-
gänger Christian Hauber und den Mitgliedern des 
Vereins für die großartige Unterstützung, sowie die 
gute Zusammenarbeit nach der Amtsübernahme. Er 
sei stolz darauf, Vorstand dieses Vereins zu sein. 
Höhepunkte des Berichtsjahres waren die Theater-
aufführungen in der Appel-Seitz-Stiftung, das tradi-
tionelle Starkbierfest, aber auch der Adventshoa-
gartn. Der viel diskutierte  Umzug vom „Großen 
Wirt“ in die Stiftung war, so die einhellige Meinung 
aller Beteiligten, eine richtige Entscheidung. Hartl 
hob in seinem Bericht besonders die Leistung des 
für den Bühnenbau verantwortlichen Michael 
Patzelt hervor. 
Spielleiter Günter Schweiger berichtete anschlies-
send über die erfolgreich verlaufene Spielzeit. 
Besonders stolz sei er  über die Berichte in der MZ 
und im Donau Kurier. Vor allem aber über die 
überaus positive Darstellung der „Dorfbühne 
Schwaig“ im  Pfaffenhofener Kurier. Sein 
besonderer Dank galt „seinen“ Akteuren für den 
Einsatz während der langen Probenzeit. Er  wäre 
aber nicht Günter Schweiger, wenn er nicht schon 
neue Pläne und Visionen, die er der Versammlung 
auch vorstellte,  im Hinterkopf hätte. 
Seine Ehefrau Maria berichtete im Anschluss in 
ihrer Funktion als Kassenwart über die gute 
finanzielle Lage des Vereins. Kassenprüfer Wer-
ner Strasser bestätigte ihr die ordnungsgemäße 
Führung der „Finanzabteilung“.
Was das Team um die Jugendleiter Brigitte Steil, 
Fred Döring und Christian Hauber leistet, kann gar 
nicht hoch genug eingeschätzt werden.
So machen die beiden Letztgenannten derzeit 
eine 1 ½  jährige Ausbildung zu Theaterjugend -
Pädagogen. Ziel ist, auch hier  professionell

zu arbeiten. Die Aufführungen der Jugendgruppe, 
wie „boarisch g´spuit“ oder die Beteiligung am 
lebendigen Adventskalender, werden von der 
Bevölkerung gut angenommen, berichtete Christian 
Hauber in seinen Ausführungen. Fred Döring gab 
den Wunsch seiner Jugend, doch auch einmal mit 
den „Alten“ spielen zu dürfen, an die Versammlung 
weiter.
Vorstand Michael Hartl informierte die Anwe-
senden über die geplanten Aktivitäten in 2008.
Besonders liegt der Vorstandschaft dabei der 
Ausflug zum befreundeten Theaterverein aus St. 
Josef in der Steiermark am Herzen. Dieser findet 
vom 8. – 10. August statt. Die „Steirer“, so Michael 
Hartl, lassen sich bestimmt wieder einige Über-
raschungen für ihre „Freunde“ aus Schwaig ein-
fallen. Interessenten können sich schon jetzt beim 
Vorstand melden.

Karl Friedl

Verlernt`s es fei net ganz, as Dankschön sag`n,
as freindlich griasn, herzlich lacha.
as Zuahör`n mit Geduld, as höflich Frag`n,
a Angebot zum Helfa macha.
Zoagt`s doch a bißl Herz, a wenig a Gfui,
dann schaugt de Welt glei anders her.
Net dass ma bloß für sich noch denkt;
is denn des heitzutag so schwer

Josef Steidle


